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t Weitere Infos über

| die Logistik können
abgerufen werden auf:

www.logistikbasis.ch
.._J
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Ratgeber
r" XIV. Teil: t

| Die Armeeapotheke |
I, nimmt schweizweit
" wichtige Aufgaben |

wahr.
1

-J

Notreserve Tamiflu® 75 mg

• Lagerung von 10'OOO OP Tamiflu® in <

Armeeapotheke als Notreserve BAG

• Zugriff nur durch vom BAG autorisiert

Personen (Kt. Aerzte)

• Sicherstellung der Ausliefer-Logistik 2

Tage über unseren Pikettdienst.

6
Tamiflu
Oseltamivirum

75mg

Tamiflu

75 mg

Im \otfull konnte die Umeeapotheke auf den bei iln gelagerten Uedikumenten-Rohstolf ziiiiukgteilen und

seihet ein phuimuzeiitisihes Piodukt mit dem rumifhi®-IVnkstoff Oseltunmn herstellen

Die Armeeapotheke im Dienste der
wirtschaftlichen Landesversorgung

Bereit für den Ernstfall
Anfang Dezember 2006 gab das Bundesamt
für Gesundheit (BAG) die Beschaffung von
acht Millionen Dosen Impfstoff gegen die
Vogelgrippe bekannt. Gelagert werden die

Impfstoff-Dosen zentral bei der Armeeapotheke

der Logistikbasis der Armee (LBA).
Die Armeeapotheke nimmt nicht nur im
aktuellen Fall, sondern auch im Rahmen der
wirtschaftlichen Landesversorgung schweizweit

wichtige Aufgaben wahr.

Tim /Fotos Et i Zu i//z.£\,
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Venn die Medien derzeit wieder

Falle der getlihi liehen
H5N|-Vdriante der Vogelgrippe

in Japan vermelden, so
bilden sich bei Heinz Moll,
fhef Geschaftsfeld
Armeeapotheke 111 der Logistikba-
S]s der Armee (LBA). keine

Schweissperlen aufdei Stirn.
«Wir sind 111 der Schweiz im
Vergleich zu anderen Landern

sehr gut fur den Ernstfall

vorbereitet», so Moll
«Das Bundesamt fur Gesundheit

(BAG) hat für den Fall
eiller Grippe-Pandemie alle
Wichtigen Rai tner bereits
2002

zusammengenommen.
um das weitere Vorgehen zu
planen Die Armeeapotheke

^ar von Anfang an
eingebunden.» Anfang Dezember
2006 gab das BAG bekannt,
dass der Pharmakonzern
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GlaxoSnuthKline den Auftrag

fui acht Millionen Dosen

Impfstolf erhalten hatte. Damit

kann im Ernstfall die

gesamte Schweizer Bevölkerung

geimpft werden. Beim

Impfstolf handelt es sich um

ein so genanntes prapande-
misches Präparat (Pandemie

Seuche) Es wird eingesetzt,

um den getähi liehen

H5N l-Virus prophylaktisch
zu bekämpfen und so der

Bevölkerung einen ersten

Schutz zu bieten, damit das

Terrain fur weitere Medikamente

geebnet ist.

Thomas Meister, Chef

Bereich Pharmapiodukte und

-technik in der Armeeapotheke.

ist Mitglied dei

Arbeitsgruppe «Influenza»

(«Grippe») auf Stufe Bund,
welche seit Anfang 2002

existiert. Der Lead dieser

Arbeitsgruppe liegt beim BAG

und entspricht der Fotde-

tung der World Health

Organisation (WHO), wonach

weltweit sämtliche Landei

Grippe-Prophylaxe betreiben

müssen.

Die Mitwirkung 111 dieser

Arbeitsgruppe wie auch die

Zusammenarbeit mit anderen

Bundesstellen ermöglicht es

Meister, das Know-how der

Armeeapotheke einflössen zu

lassen Schliesslich wurde diese

nicht zufallig für die Lagerung

des Impfstoffes
bestimmt. Dazu Armeeapotheker

Moll «Um Impfstolle
lagein zu dürfen, muss man

bestimmte Autlagen erfüllen
Das Untei nehmen muss über

eine gültige Grosshandels-

und Impoi t-/Exportbewilli-
gung flu Arzneimittel sowie

in der Regel ubei eine Ller-

stellungsbewilligung für
Arzneimittel verfügen. Die Swiss-

medic (schweizerisches Heil-

nuttelinstitut) führt alle zwei

Jahre bei uns em Audit
durch und erteilt die
entsprechenden Bewilligungen.» Die

Aimeeapotheke ist auf
Bundesebene die einzige
Organisationseinheit, welche nicht

nui über die Bewilligung zur
Lagerung und Verteilung,
sondern auch über jene zur
Herstellung von pharmazeutischen

Produkten verfügt.

«Damit es nicht so schlimm wird,
wenn es wirklich schlimm wird» - das BWL

Die wirtschaftliche Landesversorgung (WL) ist eine

Organisationseinheit des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

(EVD) Sie besteht aus einem Bundesamt als

«Stabsorgan» sowie einem Milizteil bestehend aus Kadern

der Privatwirtschaft, die während 1 und zwei Wochen pro
Jahr ihre Erfahrungen den Geschäftsbereichen Ernährung.

Energie. Heilmittel. Transport. Industrie und Arbeit zur

Verfügung stellen Gemeinsam mit dem Milizkader uberprüft

das BWL regelmässig die aktuelle Bedrohungslage

und stellt sich dabei unter anderem folgende Fragen. Ist

die Versorgung der Bevölkerung mit lebenswichtigen
Gütern sicher gestellt? Gibt es Ereignisse (Bio-Terroris-
mus usw.), welche eine massive Mehrnachfrage nach

bestimmten Gütern zui Folge hatten, die von der Wirtschaft

nicht mehr bewältigt werden kann'' Bei einem «Ja» bereitet

die WL entspiechende Massnahmen zur Sicherstellung
der Versorgung vor Das Primat hat dabei die Wirtschaft,
der Staat handelt subsidiär (für mehr Informationen:
www.bwl.admin ch).

Gute bewachte

Impfdosen

Das gefragte Praparat zui

Bekämpfung der Vogelgrippe

ist derzeit an einem geheimen

Standort gelagert. Flu
die Sichel lieit der unterirdischen

Anlage sind Angehörige

der Armeeapotheke sogar
an der Watte ausgebildet
worden

Im Ernstfall würde folgendes
Szenario ablauten: Aufgrund
einer Lagebeurteilung lost

das BAG die Auslieferung der

Imptdosen aus und ei teilt der

Armeeapotheke den

entsprechenden Auttrag Diese

wiederum greift auf einen 1111

Voiaus abgeschlossenen Vertrag

mit einem zivilen
Logistikunternehmen zurück und

konfektioniert das Pi aparat,
welches anschliessend in die

gesamte Schweiz verteilt
wird. Bei Impfstoffen sind

sowohl die Lagerung als auch

der Transpoi t besonders heikel'

So darf die Temperatur
im Kuhlraum und anschliessend

im Lastwagen 2°C nicht

unter- und K°C nicht uber-

schieiten In einem dritten
Schritt ertolgt die Distribution

der Impfdosen in den

jeweiligen Kantonen gemäss

einem im Voiaus definieiten

Verteilkonzept an Grossisten,

Spitaler usw. Eine logistische

Parforce-Leistung.

In die wirtschaftliche

Landesversorgung
eingebunden

Die wirtschaftliche Landes-

versoigung (WL) im
Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartement (EVD)
hat den Auftrag, die Versorgung

der Bevölkerung mit
lebenswichtigen Gütern im
Fall von Mangellagen sicher-

L eh Haiidensilnld Di plnl nat

ist dei L eitei dei Gesdui/tsstelle
des BeieuIis «Heilmittel» del iinisi

luiftin lien Landest ei soi gang
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Armee reagiert auf die Zunahme der
Erkrankungen durch Zeckenstiche

Han: Voll (riihts) C lief (let limeeapotluke und Thomas llasta
Cluf Bireuh Phuimupiodukle und-teihmk du Umceupotheke

zustellen (siehe Kasten auf
Seite 13)

Zu diesen lebenswichtigen
Gütern gehören gemäss Heil-
mittelkonzept der WL unter
anderem Antibiotika, Neura-
nunidasehemmer (das Enzym
Neuraminidase ist wichtig bei

der Ausbreitung des Grtppe-
virus'). Insuline (werden zm

Behandlung bestimmter Formen

der Zuckerkrankheit
eingesetzt), Atemsehut/inasken
und Blutspendebeutel All
diese Produkte werden aut-

grund ihrer Wichtigkeit an

Pflichtlagern gehalten Die

Armeeapotheke ist als

pharmazeutisches Kompetenzzentrum

in die WL eingebunden
Sie nimmt 111 diesem

Zusammenhang verschiedene

Aulgaben wahr Linter anderem

ist sie mit der Lagerung (und

in gewissen Fallen auch mit
der Verarbeitung) bestimmter

pharmazeutischer Pflicht-

lagerguter betraut Fur den

Fall einer Intluen/apandemie

Weitere Infos über die
Logistik können abgerufen

werden auf:

www.logistikbasis.ch

hat die Armeeapotheke den

Kantonen angeboten, die

Verarbeitung des Tamitlu®-
Wirkstolls zu Prophylaxezwecken

zu übernehmen

Das V BS geht davon aus, dass

terroi istische Anschlage mit
biologischen Kamptstollen
auch in der Schweiz nicht aus-
zuschliessensind, obwohl
terroristische Gruppierungen 111

der Vergangenheit an der

Komplexität biologischer
Wallen mehrfach scheiterten
und die Schweiz heute nicht
als primäres Ziel terroi
istischer Angriffe gilt Weil noch

immer staatliche Biowallen-

programme existieren und die

Weiterveibreitung des erlor-
derlichen Wissens und der

Technologie auch in Zukunft
nur schwierig zu kontrollieren

sein wird, muss die
Schweiz ausreichend auf die
Risiken durch Bioterrorismus
und seine Auswirkungen
vorbereitet sein Nicht ohne

Grund spricht das «Center

for Disease Control» in den

USA (www cdc gov) schliesslich

von einer Liste von
mindestens zwölf Ei regern, die

Fur einen terroi istischen Einsatz

in Frage kommen, den

«dirty dozen»

Die Zahl der durch Zeckenstich

übertragenen Fruhsoni-

mer-Meningoenzcphalitis
(FSME) hat sich in den letzten

Jahren mehr als verdoppelt.

Die Armee reagiert und

bietet allen Rekruten und
Kadern ab der Fruhlingsre-
krutenschule 2007 eine
freiwillige Gratis-Implung an.

t o\ Chrisioi'ii k ian

Die Risikogebiete mit dem

FSME-Virus infizierten Zecken

werden in der Schweiz immer
ausgedehnter Entspiechend ist

auch eine deutliche Zunahme

der gefahiliehen viralen Ei-
kiankung, welche m etwa 1%

der Falle zum Tod fuhrt, zu

verzeichnen Mit 256
Krankheitsfällen zeigte das Jahr 2006

einen neuen Höchststand Aul-

gt und dei aussei oidentlich
milden klimatischen Verhältnisse

dieses Winters ist im Jalu

2007 generell mit einer Zunahme

von Insekten zu lechncn

Dies gilt natui licit auch fur die

Zecken, beieits jetzt sind sie

veieinzelt anzutreflen

Das Bundesamt flu Gesundheit

(BAG) empfiehlt seit 2006 die

Imptung gegen die FSME hei

Personen welche sich in den

Endemiegebieten häufig
aulhalten Dei Oberfeldarzt der

Schweizei Armee hat leagieit
und bietet aul freiwilliger Basis

flachendeckend allen Rekruten

und Kaderpersonen ab der

11 nhjahrsrekrutenschnle 2007

die Imptung ebenfalls an Fur

eine vollständige Impfung sind

3 Imptdosen notwendig (1.3
und letzte RS-Woche) wobei
schon 14 Iagenacluler2 Impfung

ein über 90-prozentigei
Impfschutz vorhanden ist
Somit ist flu alle Rekruten und

Kader ein optimaler Schutz

gegen diese Krankheit gewährleistet

Die Rekruten werden
vordiensthch über Praven-

tionskonzept und Impfmog-
hchkeit in den Rekrutenschu-
len informiert

Neben der Impfaktion umtasst
das Praventionskoii7ept der

Ai ntee gegen Zeckenstiche, eine
breit angelegte Inlormations-

Gt'fiihilulw luidiin

kantpagne zum persönlichen
Schutz vor Zecken Denn gegen
die zweite, noch häufigere
durch Zeckenstiche ubeitiage-
ne Kiankhcit. die Boirehose,

wirkt diese Impfling nicht
Wird diese bakterielle Erkrankung

jedoch fiuhzeitig
diagnostiziert, so ist sie mit
Antibiotika gut behandelbar, wenn

nicht, drohen Langzeitschadi-

gungen Das 1 ragen von kor-
perbedcckendei Kleidung und

geschlossenem Schuhweik. das

Meiden von Unterholz lind

Waldlichtungen in verseuchten

Gebieten (Endemigebieten),
das gezielte Absuchen des Korpers

nach Zecken, sind nur einige

der vielfältigen Verhaltens-
massnahmen Dazu gehört aber

auch dass che Ai meeapotheke
fur die Schulen und Kurse grosse

Mengen von insektenabweisenden

Mitteln (Repellent ion)

bereit halt

Der Obeileklarzt ist davon
übet zeugt, dass mit diesen

Massnahmen ein wirksamer
Schlitz dei Rekiuten lind
Kader gegen durch Zecken

uberti agene Ei kl anklingen ci-
teicht wird Mit dei Sensibilisierung

der jungen Menschen

aul die Zeckenpioblematik
kann zudem ein beachtlicher

Beitrag zur Volksgesundheit
geleistet werden

Die FSME-lmplungschlitzt die

Ai mecangehorigcn zudem

wahrend mindestens 10 Jahien

auch im /ivillebcn
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Zeckenenzephalitis (FSME)-Schweiz:
Bekannte Endemiegebiete (Naturherde)
FSME Regionen (Die Liste ist nicht vollständig' Die autgetuhiUn Oite
umschmben nui grob die aut der Kai te dargestellten Endcmicgebictc)

Vargau Rheinlcldcn/Mohhn/Wtillbach Be/irk 1 aulmbuig Koblenz/Dot

tingtn/7uizaih Bn r/Brugg/W urenlmgen Badtn/WtHingen Rothrist/7otm-
gen/Bi ittnau Gontenschwil/Schoftlaiul/Muhen/Giamchcn

Bern (lampelen/Frlach Grosses Moos Lyss/Jens/Port Muhlebtrg/Cuii
bru/ki lechenwil/Laupen Belp/Munsingcn/Stenisbiirg Thun/Spiez/Friitigcn
Erluibaeh/vordues Simmuital

Frihourg Sdlvtnach/Ulmi//ker/ers Pol talban/Autaxaux

Graubunden Hasih/Lu/itnsteig Giusch/Stcwis

Lu/ern Rciden/L angnau/Dagmeistllui/Nebikon/Fgol/wil/Kottwil/Sur
see/Kiuitvvil

Nidvvalden Stans/Buochs/Burgenstock Stansei hoi n

Obvvalden Keins/ Stansei horn

Schaf Ihausen Hailau Ostei fingen Neuhausen/Bciingen/Schallhauscii Stein

am Rhein

Solothurn Bdlach/Lommiswii/Langindoit Oensmgen

St Gallen Jonschwil/Zu/vvil/Niederhellenschuil Morschwil St Maiga-
rethcn/Balgach lona/Wagen Mels/Sargans/Vilteis

Ihurgau Diesstnholtn/Basadingen Lrmatingtn/Kitii/lingin Warth/W ei

ningen/Hcrdein/Nussbaumen Frautnlcld Stetttui t/Weiiigarten/Tliundorl
Lommis/Aadort/Wangi AHeltrangen/Oppikon/Fiiltschen Wtinfelden /ihl
schlacht/Kesswil

tri. Unteres Reusstal

Waadt udrefm/Salavaux/( habrey plann de l'Orbc und Umgebung

Zug Sieinhausen

Zurich'Eglisau/Ralz Unteres Glattal Nterach/Bachs Bulach Flaach [
Iiikon a R /Rheinau Andtllingen Ossmgen Stammheim I halheim/Alti
kon/Ellikon a d Hi Region Winterthur Schottikon/Zunikon/f lgg kloten
Rumlang/Ophkon/Walliscllen/Dubendorl Efiretikon/Basscrsdorf Weisslin

gen/F ehraltcloi f/7ell Uster/Greilensee kusnacht/Zolhkon/7ollikeibeig
Plannenstiel Ruti Thalwil Morgen Sihltal Mcttmenstetten/Alioltein a A

B\G Stund \o\itnhti 2(106 Omlh nun zuki ih
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